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Gottesdienste

14. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 5. Juli
18.00 Eucharistiefeier
Legat: August und Marie Rechsteiner-
Steiner
Sonntag, 6. Juli
10.00 Ökum. Dorfplatzgottesdienst
Dorfplatz Oberengstringen
Dienstag, 8. Juli
9.15 Eucharistiefeier
Donnerstag, 10. Juli
9.15 Eucharistiefeier
Freitag, 11. Juli
14.00 Rosenkranz

15. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 12. Juli
18.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 13. Juli
10.00 Eucharistiefeier
Dienstag, 15. Juli
9.15 Eucharistiefeier fällt aus!
Donnerstag, 17. Juli
9.15 Wort-Gottes-Feier
Freitag, 18. Juli
14.00 Rosenkranz

16. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 19. Juli
18.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 20. Juli
10.00 Eucharistiefeier
Dienstag, 22. Juli
9.15 Eucharistiefeier fällt aus!
Donnerstag, 24. Juli
9.15 Wort-Gottes-Feier
Freitag, 25. Juli
14.00 Rosenkranz

17. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 26. Juli
18.00 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 27. Juli
10.00 Wort-Gottes-Feier

Everline Dance für Frauen
Mittwoch, 9. Juli, 9.00
Saal der kath. Kirche Oberengstringen
Jeweils Mittwoch 9.00/10.00 Uhr.
Kursbeginn jederzeit möglich.

Mändigplausch und Lisme
Montag, 14. Juli, 14.00
Kaffeestube
Ein herzliches Willkommen an alle, 
die gerne stricken oder Karten spielen!

Pfarreileben

Dorfplatz-Gottesdienst
Sonntag, 6. Juli, 10.00
Pfarrer Willy Mayunda und Pfarrer 
Jens Naske laden alle herzlich ein zum 
ökumenischen Gottesdienst auf dem 
Dorfplatz Oberengstringen. Die 
musika lische Begleitung erfolgt 
durch die Formation der Brass Band 
Felsegg. Anschliessend wird ein Im-
biss gereicht. Bei Regen findet der 
Gottes dienst in der ref. Kirche in 
Ober engstringen statt. Kommen Sie 
uns besuchen!
Bei dieser Gelegenheit wird der 
Sozial diakon Peter Lissa, der seine 
Stelle in Oberengstringen aufgibt, 
für seine Arbeit verabschiedet.
Auch von unserer Seite möchten wir 
ihm unseren Dank für die langjährige 
fruchtbare Zusammenarbeit ausspre-
chen und wünschen ihm alles Gute 
für seine neue berufliche Herausfor-
derung.

Gottesdienst mit Kontaktcafé
Donnerstag, 7.August, 9.15
Nach dem Gottesdienst am ersten 
Donnerstag des Monats sind Sie  
herzlich zu Kaffee und Gipfeli in  
die Kaffeestube eingeladen.

Kloster Fahr: Wo «neuer Wein»  
in alten Mauern reift
Am 7. Mai sprach Priorin Irene Gass-
mann bei einem Treffen mit einer 
Gruppe von Pfarrangehörigen in un-
serem Saal über die Herausforderun-

Dienstag, 29. Juli
9.15 Eucharistiefeier fällt aus!
Donnerstag, 31. Juli
9.15 Wort-Gottes-Feier
Freitag, 1. August
14.00 Rosenkranz

18. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 2. August
18.00 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 3. August
10.00 Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 5. August
9.15 Eucharistiefeier fällt aus!
Donnerstag, 7. August
9.15 Wort-Gottes-Feier  
mit anschliessendem Kontaktcafé
Freitag, 8. August
14.00 Rosenkranz

Angebote

Ökumenischer 
Senioren-Mittagstisch
Dienstag, 8. Juli, 12.00
Der ökumenische Mittagstisch unter 
dem Zeichen des glücklichen Gockels 
findet in der reformierten Kirch-
gemeinde Oberengstringen statt.  
Weiterer Termin: 5. August.

Café Balance
Mittwoch, 9. Juli, 9.00 bis 9.00
André Lichtler zeigt Ihnen die Dalcro-
ze-Technik in seinem Café Balance je-
weils mittwochs um 9.30 Uhr im re-
formierten Kirchgemeindehaus Ober-
engstringen, Goldschmiedstrasse 7, 
8102 Oberengstringen.
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von Zufriedenheit und Einheit, die 
hier herrscht.
Doch die Frage bleibt: Wie lange wer-
den diese Frauen in ihrem hohen  
Alter diese Gastfreundschaft in dieser 
Form weiterführen können?
Gassmann sieht in der alternden 
Gemeinschaft eine «prophetische  
Dimension»: Wie die biblischen Figu-
ren an den Wendepunkten der Heils-
geschichte gestalten die Schwestern 
eine Zeit des Übergangs und bereiten 
den geistigen Boden für das Kom-
mende.
Ein mutiges Projekt mit zwei Gästen, 
das die Schwestern «FahrFrauen» 
nennen, wagt den Blick nach vorn:  
Die Entwicklung eines zeitgemässen 
Lebensstils im Kloster soll neue Im-
pulse für die Weiterentwicklung der 
Gastwirtschaft geben.
Und die neuen Schläuche? Die fehlen 
noch, aber auch «die besten Schläu-

che produzieren noch keinen Wein», 
erinnert Gassmann und zitiert Tomas 
Halik. Das Kloster in Fahr ist nicht 
nur ein Ort der Stille und des Gebets, 
sondern auch ein Entwicklungsort, 
an dem die Zukunft des klösterlichen 
Lebens Gestalt annimmt, ein ikoni-
scher Ort, von dem nicht nur die 
Auffor derung ausgeht, sich selbst zu 
finden, sondern auch wachsam zu 
sein, Mut zu zeigen, sich dem Ver-
trauen und der Gestaltungskraft zu 
öffnen.

Reinigung Pfarreizentrum und 
Ferienöffnungszeiten Pfarramt
Wegen Reinigungsarbeiten ist das 
Pfarreizentrum vom 14. Juli bis  
2. August geschlossen. Bitte beachten 
Sie auch, dass während der Schul-
sommerferien das Pfarramt reduziert 
geöffnet ist: Mittwoch und Freitag, 
8.30–12.00 Uhr.

gen des klösterlichen Lebens, und  
eines wurde sofort klar: In den ehr-
würdigen Mauern des Klosters Fahr 
weht ein frischer Wind.
Die Probleme sind bekannt: die Über-
alterung der Bevölkerung, der Rück-
gang der Berufungen und der Prozess 
der Säkularisierung zusammen mit 
den anderen Zwängen des modernen 
Lebens: Dennoch brennt in dieser cha-
rismatischen Benediktinerin eine un-
erschütterliche Hoffnung. «Es fehlt an 
neuen Schläuchen», sagt die Priorin 
und zitiert die Schweizer Dichterin 
Silja Walter, ein Satz, der das Dilemma 
des klösterlichen Lebens auf den 
Punkt bringt und den viele, die sich 
eher um die «Gefässe», d. h. die Struk-
turen, sorgen, nicht sehen wollen.
Gassmann plädiert leidenschaftlich 
für die Kultivierung des «neuen 
Weins»: das Leben, das in der Ge-
meinschaft pulsiert, die Vision der 
Zukunft, und sie weist auf drei zent-
rale Punkte hin, um das Modell des 
monastischen Lebens neu zu beleben: 
Schöpferische Treue, Teilen und Vor-
bereitung auf das Kommende.
Was ist «schöpferische Treue»? Sie ist 
eine Haltung, womit man sich den 
Herausforderungen der neuen Zeit 
stellt, und ein Schlüssel zur Erneue-
rung. So wird die Kommunionfeier 
im Rahmen der Mittagshore – eine Er-
innerung zu den klösterlichen Prakti-
ken der ersten Jahrhunderte – nicht 
als Rückzug auf eine minderwertige 
Form der liturgischen Tätigkeit er-
lebt, sondern als Stärkung der Frau-
engemeinschaft, und die Schliessung 
der Bäuerinnenschule im Jahr 2013 – 
seit 70 Jahren ein wichtiger Bestand-
teil des Lebens in Fahr – nicht als eine 
Niederlage, sondern als eine mutige 
Entscheidung, die unerwartete und 
vorausschauende Entwicklungen mit 
sich gebracht hat.
Auch das Projekt «erfahrbar», ein 
christliches Mehrgenerationenhaus, 
das von der benediktinischen Spiritu-
alität inspiriert ist, zeigt auf inspirie-
rende Weise, wie Alt und Neu zusam-
menkommen können.
Das Kloster Fahr ist ein Ort der Gast-
freundschaft. Die Sehnsucht nach Stil-
le und innerem Frieden zieht viele 
Menschen an, und die Schwestern 
können anbieten und vermitteln, was 
das Leben in einem Kloster ausmacht: 
Stille, Frieden und die Atmosphäre 

Das Referat von Priorin Irene Gassmann wurde von Prof. em. Dr. Georges 
Descœudres (r.) und Pfr. Willy Mayunda (ganz r.) eingeleitet.
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